„Weltverloren“: Großer Verlust, großes Vermächtnis, großer Widerstand gegen Straßenausbau

Eisig kalter Winter in Dresden. Journalistin Kirsten Bertram liegt im Krankenhaus. Dort lernt sie Marianne „Ännchen“ Kulka kennen, die von der Familie Erich Kästners abstammt, jedoch kaum etwas über den Schriftsteller weiß. Die 19jährige ist streng religiös erzogen, was mit ihrer natürlichen Lebensfreude, Wissbegierde und Offenheit kollidiert. 

Als Ännchen aus der Klinik entlassen wird, beschließt sie ihr Leben radikal zu ändern. Sie zieht zu Hause aus, informiert sich im Erich Kästner Museum über das Leben des Autors und schließt sich einer Initiative an, die den Ausbau der Königsbrücker Straße in der Dresdner Neustadt verhindern will. Doch dann wird die Leiche eines jungen Mannes gefunden: Kevin Sunders, Praktikant des Erich Kästner Museums. Ännchen war in seiner WG untergekommen und wird verdächtigt, ihn nach einem Streit getötet zu haben. Sie ist verschwunden. Kirsten ist von ihrer Unschuld überzeugt und setzt alles daran, sie zu finden.

„Die 46-Jährige ist eine der besten deutschen Krimiautorinnen“, schrieb die Dresdner Morgenpost am 13. Dezember 2009 über Beate Baum. Bei der gebürtigen Dortmunderin wird aus dem Alltäglichen heraus erzählt, es gibt weder psychopathische Serienkiller noch Profiler mit prophetischen Fähigkeiten. Die Spannung entsteht aus den lebensechten, facettenreichen Figuren heraus, lebt durch die lakonische Sprache. So entsteht auch ein realistisches Bild der Residenzstadt Dresden, in Fall von „Weltverloren“ mit Fokus auf aktuelle Diskussionen der Stadtplanung.
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